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Grußwort

Zum 25 jährigen jubiläum unseres Frauenchores entbieten wir allen
Sängerinnen und Sängern, Chorleiterinnen und Chorleitern sowie
allen Gästen einen herzlichen Willkommensgruß. Unserer damaligen
Vorstandschaft und dem Dirigenten sind wir heute noch dankbar,
denn sie hatten bereits bei der Gründung des Frauenchors den
Vorausblick, wie die Zukunft ohne Frauen im Chor aussehen würde.
Dem Frauenchor sowie dem Verein mit allen seinen Chorgruppen
wünsche ich für die Zukunft weiterhin alles Gute, und noch viel
Freude am schönen Chorgesang.

Hans Hauswirth
1. Vorsitzender

"Singe, wem Gesang
gegeben"

- das ist Ihr Motto, meine sehr geehrten
Damen und Herren des Männergesangver­
eins 1869 Söllingen e.V.!

Als ältester Kulturverein in Söllingen, seit
nunmehr 135 Jahren bringen die Herren und
seit 25 jahren die Damen ihr musikalisches
Talent gekonnt und gern zum Klingen.
Hiermit gratuliere ich Ihnen -auch im Namen
des Gemeinderates und der Gemeindever­

waltung Pfinztal - sehr herzlich!

Zusammen mit vielen Pfinztaler Bürgerinnen
und Bürgern zähle auch ich zu den "Fans"
Ihrer Konzerte. Das liegt an Ihrem Können
und dem hohen Niveau Ihrer Vorträge. Und
es liegt an Ihrem vielseitigen Repertoire. Das
ist wohl auch eines der Geheimnisse Ihres

Erfolges. Denn mit diesem Programm zeigen
Sie,wie modern Chorgesang sein kann. - Wer
heutzutage das gemeinsame Musizieren
schätzt, der tut dies oftmals auch außer Haus
und wird Mitglied in einem Chor oder Or­
chester. Zu diesen Musik Ausübenden gehö-
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ren bei Ihnen ganz
sei bstverstä nd Iich

auch viele junge
Menschen.

Und so finden sich
auch in Ihren Rei­

hen gleich mehrere
Generationen. Alle
sind mit Freude an
der Musik dabei.
Seit nunmehr 135

jahren verbinden Sie Tradition und Moderne
gekonnt. Ihr Erfolg spricht für Sie - und er
spricht für die Musikkultur hier bei uns ­
Musikpflege hat in unserer Gemeinde eine
lange Tradition. Das Musizieren zu fördern
war und ist ein wichtiges Anliegen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen weiterhin

viele sangesfreudige Mitglieder, viele erfolg­
reiche Auftritte und ein schönes jubiläums­
fest!

Heinz E. Roser

Bürgermeister



"Die Kunst ist eben

keine hübsche Zu­

waage - sie ist die
Nabelschnur, die uns
mit dem Göttlichen

verbindet, sie garan­
tiert unser Mensch­

Sein; aber nur, so­

lange sie im Zen­
trum unseres Lebens steht. "
Nikolaus Harnoncourt

Die Musik im Zentrum
des lebens

- dass dies beim Männergesangverein
Söllingen mit Frauenchor gelebte Realität ist,
konnte ich von Anfang an erfahren, obwohl
ich diesen traditionsreichen Verein erst seit

gut einem Jahr als künstlerischer Leiter
betreue. In einer Zeit, in der vermeintlich

wichtigere Dinge im Mittelpunkt stehen und
das "handgemachte", aktive Musizieren in
der Bevölkerung immer häufiger scheinbar
attraktiveren Freizeitbeschäftigungen oder
Sparzwängen zum Opfer fällt, ist es ermuti­
gend zu sehen, wie sich verantwortungsbe-

Allzeit viel Freude

beim Singen

"Wir brauchen keine Frauen im Verein­
außer bei den Gartenfesten". So tönte es

landauf, landab in vielen Männerchören noch
in den 60-er und 70-er Jahren des vergange­
nen Jahrhunderts: Ein nicht zu überbietendes
Selbstbewusstsein, aber auch eine fatale
Selbstüberschätzung. Und dann kam, was
kommen musste bei den meisten Männer-
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wusste Menschen in Söllingen für die
Zukunft des Chorgesangs eingesetzt haben
und weiterhin einsetzen. So hat man erkannt,
dass die Gründung eines Frauenchores die
Existenz des MGV für viele weitere Jahre
sicherstellt und dass es auch notwendig ist,
bereits Kinder mit dem Chorsingen vertraut
zu machen. Natürlich ist der gesellschaftliche
Wandel der letzten Jahrzehnte auch an
Söllingen nicht vorübergegangen, und wie in
den meisten Vereinen bereitet insbesondere

der ausbleibende Nachwuchs Sorgen. Aber
selbst wenn niemand verlässliche Aussagen
über die Zukunft des traditionellen Vereins­
lebens in unserer Gesellschaft treffen kann ­

das Wichtigste wird sein, den Menschen qua­
litativ hochwertige Angebote zum eigenen
Musizieren zu machen, bei denen sie geför­
dert und gefordert werden, um dann das
Verbindende der Musik selbst zu erfahren ­
sowohl zu den Mitmenschen, als auch als
"Nabelschnur zum Göttlichen". Als ausgebil­
deter Kapellmeister und Chorleiter möchte
ich den MGV Söllingen mit Frauenchor auf
diesem Weg tatkräftig unters·tützen und gra­
tuliere ganz herzlich zum 25-jährigen Jubi­
läum des Frauenchores.

Frank Christian Aranowski
Chorleiter

chören mit Mitglie­
derschwund - die

Rettung war plötz­
lich der Frauenchor.
Nicht so in Söllin­

gen. Der stattliche
Männerchor ließ sich

davon überzeugen,
dass gut gepflegte
Frauenstimmen eine

angenehme Ergän­
zung und Bereicherung des Programms
bedeuten können.



Und so wurde 1979 von einer vorausblicken­

den Vereinsführung aus Anlass des 110- jäh­
rigen Bestehens des Männerchores Söllin­
gen ein Frauenchor gegründet.

Die Ablehnung der Frauenstimme durch vie­
le Männerchöre lag - teilweise berechtigt - in
einer qualitativ unbefriedigenden Weise des
Singens mancher Frauenchöre, wobei der
Pflege der Stimme wenig Bedeutung gege­
ben wurde.

Also war und ist bis heute hier Handlungs­
bedarf angesagt: Durch eine behutsame und
fachlich ordentliche Stimmbildung kann der
Klang der Frauenstimme positiv und hörens­
wert beeinflusst und gebildet werden (das
gleiche gilt für die Männerstimme ebenso).

Der Vereinsführung des MGV 1869 Söllingen
gelang es nun in den Folgejahren, Frauen zu
aktivieren, die Freude am Singen allgemein
und speziell am Chorgesang fanden.
Der zunehmend stärker werdende Frauen­

chor stabilisierte sich unter Leitung von Hans
Modritsch und wagte sich an immer neue
musikalische Herausforderungen.
Hierbei zeigte sich noch nach jahrzehnten
die segensreiche Arbeit des langjährigen
Dirigenten und Schulmannes Karl Borel im
täglichen Unterricht der Schule. Er sang mit
seinen Kindern und jugendlichen die ganze
Schulzeit und förderte so den emotionalen

und geistigen Fortschritt dieser jungen
Menschen. Hierauf konnte der Dirigent des
Vereins zurückgreifen und ausbauen.
Wenn heute zunehmend die Wichtigkeit von
Musik im Allgemeinen und von Singen als

"Bunt sind schon die

Wälder, gelbdie Stop­
pelfelder und der
Herbst beginnt ... "
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ursprünglichster Ausdrucksweise des Men­
schen erkannt und propagiert wird, kann dies
die Nachhaltigkeit des Wirkens von Karl
Borel nur bestätigen.
Konsequente Stimmbildung und Erarbeitung
von qualitativ ansprechender Chorliteratur
ermöglichte die Aufführung von Werken
zeitgenössischer Komponisten als auch aus
vergangenen Epochen und Stilen.
Eswäre an dieser Stelle nicht angebracht, nur
"Highlights" dieser 25 jahre herauszustellen ­
sie sind aus der Chronik ersichtlich. Die
Gesamtheit der musikalischen Arbeit er­

möglicht erst das Erreichen des einen oder
anderen großen Ziels.
Als langjähriger Chorleiter des Frauenchores,
der sich ebenfalls als Teil des Gemischten

Chores musikalisch eingebracht, darf ich
mich für die immer freundliche, menschliche
aber auch künstlerisch sehr ansprechende
Zusammenarbeit während mehr als zweier

jahrzehnte herzlich bedanken.
Gleichzeitig wünsche ich dem Frauenchor
Söllingen weiterhin eine erfolgreiche musika­
lische Arbeit und eine für die Menschen

glückbringende Vermittlung von Musik.
Nicht nur die Schwierigkeit eines Chor­
stückes sagt letztlich etwas über seine
Qualität aus, sondern die überzeugende
Darbietung, die wiederum in solider Basis­
arbeit fundiert ist.

Allzeit viel Freude beim Singen wünscht dem
Frauenchor Söllingen:

Hans Modritsch
Ehren-Chorleiter

Der Anfang von diesem wunderschönen
Herbstlied ist nur ein kleiner Teil von dem,
was wir in den 25 jahren, seit Bestehen der
Frauenchores, erlernt und erarbeitet haben.
Wir, das ist der Frauenchor des MGV
Söllingen, der am 1. März 1979 unter unse­
rem damaligen Vorstand Franz Reichen­
bacher gegründet wurde.



\

Die Freude und

Begeisterung mit
der die Frauen bei

der Sache sind, zeigt
sich bis heute an den

regen und fleißigen
Proben besuchen.
Unsere Chorleiter
verstanden und ver­
stehen es immer

wieder, die Sängerinnen zu begeistern und zu
motivieren. Dass Arbeiten auch Spaß macht,
zeigt sich immer bei unseren alljährlichen
Konzerten, zusammen mit dem Männerchor
und den restlichen Chören des MGV. Zu

unserem Repertoire gehören nicht nur heite­
re und weltliche Stücke, sondern auch
besinnliche und sakrale Werke.

Bei uns wird aber nicht nur gearbeitet, wir
tun auch was für das Gesellige. Wir unterneh-

Zum Gruß und Geleit

Sängerinnen und Sänger befreundeter
Vereine, sowie Freunde des Chorgesangs
treffen sich in diesen Oktobertagen in
Söllingen, um gemeinsam das 135-jährige
Vereinsjubiläum und 25 Jahre Frauenchor zu
feiern. Allen Gästen entbiete ich meinen

herzlichen Willkommensgruß.
Wenn unser MGV 1869 Söllingen e.V. einen
geschichtlichen Bogen spannt, von der
Gründerzeit bis zur Gegenwart, so erkennt
der aufmerksame Beobachter sehr rasch die

kontinuierliche, positive Entwicklung.
Diesem ältesten, bedeutsamen Kulturverein
in Söllingen gelang es stets, sich dem verän­
derten gesellschaftlichen Wandel der Zeit
anzupassen. Und im Verlauf seiner Geschich­
te immer rechtzeitig die Weichen in eine
gute Entwicklung zu stellen. Immer wieder
gab es Aktive und Idealisten, die diesen
Verein über Höhen und Tiefen leiteten und

begleiteten. Getragen von Gemeinschafts-
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men jedes Jahr verschiedene Ausflüge und
wir feiern auch ganz gerne, denn bei der gro­
ßen Sängerschar und der Kameradschaft die
unter den Sängerinnen herrscht, findet sich
immer ein Grund dazu. Über all die Jahre hin­
weg, hat sich bei uns allen der Leitspruch ein­
geprägt: "Nur gemeinsam sind wir stark."
Die Frauenchorreferentinnen der letzten 25

Jahre waren Doris Mall, Inge Gassner und seit
1992 Helga Weiß.
Der Frauenchor wünscht sich, dass er die
Freude und Begeisterung am Gesang weiter­
geben und die Eine oder Andere für das
Singen begeistern kann und dass sie an
einem Donnerstag Abend, für eine Schnup­
persingstunde, den Weg zu unserem Proben­
lokal findet.

Helga Weiß
Frauenchorreferentin

geist und Leistungs­
wille !So hat sich der

vor 25 Jahren ge­
gründete Frauenchor
nahtlos eingereiht
und mit seinen bis­

herigen Aktivitäten
den Verein in ge­
sanglicher und ge­
sellschaftlicher Hin­

sicht wesentlich bereichert. Es folgte der
Kinder- und Jugendchor, die Kooperation
"SchulefVerein" sowie der Gospel Train.
Ich wünsche mir, es wird auch künftig immer
sangesfreudige Menschen geben, die sich
unseres höchsten Kulturgutes "Dem Chor­
gesang" erinnern und ihn weiterpflegen.
Allen Chören wünsche ich viel Erfolg bei
ihren Liedvorträgen. Ihnen als Besucher wün­
sche ich einige schöne Stunden.

Garda Kirchner

2. Vors. SG Pfinz / Frauenvertreterin
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Erste Reihe vlnr: Margarete Staiger, Elisabeth Dittler, Rita Hauswirth, Christel Wenz, Kerstin Müller, Johanna Hofmann, Helga Hauswirth, Amanda Reeb, Christel Hörter,
Ursula Wenz, Edelgard Seegelken. Mittl.Reihe vlnr: Ursula Kussmaul, Christel Hoffmann, Irmgard Borei, Marga Hauk, Ursula Gormann, Lisbeth Armbruster, Hilde Repple,
Anne Frommei, Edith Walther, Karin Thiele, Anneliese Weber. Obere Reihe vlnr: Irmgard Meyer, Henriette Seiter, Irene Throm, Renate Armbruster, Lore Roßwag, Gertrud
Endres, Margarete Mußgnug, Maria Weiß, Waltraud Vogel, Helga Weiß, Heidi Geber!. Nicht mit auf dem Bild: Hannelore Schuh, Ingrid Müller, Ruth Fränkle, Magdalena
Paulke, Hildegard Mittelstraß



25 Jahre Frauenchor

Im jahre 1979 gründeten die Verantwort­
lichen des Männergesangvereins voraus­
schauend einen Frauenchor, um dem damals
schon erkennbaren Sängerschwund ent­
gegenzuwirken. Das Ziel war, aus den dann
vorhandenen zwei Chorgruppen die "Ge­
sangspalette" durch einen somit möglichen
"Gemischten Chor" zu erweitern.

Gesagt - getan. So war das 1lO-jährige des
Männerchores zugleich der Beginn unserer
singenden Frauen innerhalb des MGV. Bei
der ersten Chorprobe am 11. März 1979
waren 28 Sängerinnen anwesend. Der erste
öffentliche Auftritt war bereits im selben jahr
beim jubiläumskonzert zum 1l0-järigen
Bestehen des Vereins.
Chorleiter der beiden Chöre war Hans

Modritsch, der 1977 als Nachfolger des
legendären Kar! Borei, zunächst die Leitung
des Männerchores übernommen hatte. Im

seiben jahr erhöhte sich die Zahl der
Sängerinnen auf 44, und schon im darauffol­
genden jahr konnte der Verein bei vielen
gesanglichen Anlässen mit einem 50
Sängerinnen umfassenden Frauenchor auf­
treten.

Die anfänglich, doch von Begeisterung getra­
genen Sangesmühen, waren lohnend. Ein bei
so manchen Konzerten dankbares Publikum

anerkannte jeweils mit von Herzen kommen­
dem Beifall das chorische Schaffen gerade
auch des Frauenchores. Bei zahlreichen

Wertungssingen durften die Sängerinnen des
MGV so manche Erfolge verbuchen.

Wie man es sich gewünscht hatte, wurde es
durch die Gründung des Frauenchores mög­
lich, auch anspruchsvolle Werke für Ge­
mischten Chor aufzuführen. Hier u.a. stell­

vertretend erwähnt sei das im jahre 1994
anlässlich des 125-järigen jubiläums aufge­
führte Oratorium "Die Schöpfung" von josef
Haydn.
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Der in der Zwischenzeit zum Chordirektor

avancierte Dirigent Hans Modritsch hat es
immer wieder verstanden, die Freude am

Singen zu erhalten.

Das jubiläum 20 jahre Frauenchor wurde am
23. und 24. Oktober 1999 mit befreundeten

Chören gebührend gefeiert. Höhepunkt
waren drei Uraufführungen nach Texten von
Erwin Kern unter der Anwesenheit des

Komponisten Klaus-Dieter Eisert, die der
MGV 1869 Söllingen mit Frauenchor zum
Vortrag brachte.
Die jahre 2000 und 2001 standen schon
unter dem Zeichen, dass unser Chorleiter
Hans Modritsch nach 25-jähriger Tätigkeit
die musikalische Leitung unseres Männer­
und Frauenchores beenden wird.
Eine Matinee zusammen mit dem Orchester

des Ludwig Marum Gymnasiums Pfinztal und
das eigentliche Abschiedskonzert an Weih­
nachten 2001 waren weitere musikalische

Höhepunkte unter Hans Modritsch. Aufge­
führt wurde die "Böhmische. Hirtenmesse"
von jakub jan Ryba für Gemischten Chor,
Solisten, Orgel und Orchester. In einem
anschließenden Empfang wurde Herr Mo­
dritsch unter Würdigung seiner großen Ver­
dienste beim MGV gebührend verabschiedet.

Bei dem Empfang hatte auch der nachfolgen­
de Chorleiter, Herr Farcas, Korrepetitor am
Bad. Staatstheater, Gelegenheit sich vorzu­
stellen. Durch berufliche Veränderung mus­
ste uns Herr Farcas nach 1 Y, jahren wieder
verlassen.

Seit Oktober 2003 ist Herr Frank Aranowski
unser musikalischer Leiter. Mit seiner Arbeit

in den Chorproben begeistert und motiviert
er alle Sängerinnen und Sänger. Seine Ein­
stellung zur Musik und insbesondere zum
Chorgesang sind trefflich in seinem Gruß­
wort zu unserem jubiläum erkennbar.

Siegfried Walther / Helmut Hauswirth



Erste Reihe vlnr: Reinhard Wagner, Manfred Vogel, Manfred Sengle, Hans Seiter, Karl Hauk, Horst Seegelken.
Mittl.Reihe vlnr: Klaus Thiele, Siegfried Walther, Jürgen Reichenbacher, Edwin Müller, Werner Schütt, Heinz Borei, Helmut Hauswirth.
Obere Reihe vlnr: Waldemar Hofmann, Günter Beeh, Arthur Repple, Norbert Kühn, Heinz Wagner, Werner Weber, Hans Hauswirth.
Nicht mit auf dem Bild: Horst Hoffmann, Christian Mittelstraß, Edgar Koch, Hans-Otto Peters.



Kinderchor des MGV

Kinder- und Jugendchor

Der Kinder- und jugendchor des MGV mit
seiner Chorleiterin Friederike Modritsch gra­
tuliert dem Frauenchor zu seinem 25-jähri­
gen Bestehen recht herzlich. Wir wünschen,
dass die gute Tradition gemeinsamer musika­
lischer Zusammenarbeit bei Konzerten und

Auftritten weiterhin gewährleistet ist.

Was gibt es schöneres, als dass Kinder und
Erwachsene miteinander singen. So haben
wir es in Söllingen von Anfang an praktiziert.
Das erste Ziel jedes Chores und ganz beson­
ders eines Kinderchores muss sein, die Freu­

de am Singen zu wecken und diese Freude
durch alle Lebensalter hindurch zu erhalten,

um so eine lebendige Chorarbeit in jeder
Altersstufe zu gewährleisten. Eine gute ge­
sangliche Ausbildung, regelmäßige Stimm­
bildung und das spielerische Fördern der

Jugendchor des MGV
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Freude am Singen sind Bestandteil der
Chorproben. Dieses kontinuierliche Bestre­
ben hat sich bis heute ausgezahlt und wohl­
klingende Chöre herangebildet.
Das beachtliche Repertoire, das bei Konzer­
ten, Vereins- und Gemeindefesten, Kinder­

und jugendchortreffen, sowie Schulveran­
staltungen dargeboten wurde, besteht u.a.
aus der "Reisekantate", dem Kindersingspiel
"jona" (auch als CD-Produktion), "Erwach­
sene, bitte herhören", dem Medley aus
"Sister Act" und verschiedenen Weihnachts­

Singspielen - um nur einiges zu nennen. Ein
Auftritt in der Schlosskirche der Blumeninsel

Mainau, im vergangenen jahr, die fünf eigen­
ständigen Kooperationskonzerte mit der
Grund- und Hauptschule Söllingen, verbun­
den mit der Verleihung der Urkunde für
10 jahre Kooperation durch das Kultusminis­
terium Baden-Württemberg, waren die Hö­
hepunkte unseres Schaffens.

Kinder- und Jugendchor des MGV mit Schulchor und
Flötengruppe

"Tradition und Fortschritt" ist die Devise des

MGV 1869 Söllingen e.V. mit Frauenchor, an
der wir uns auch in Zukunft weiter orientie­
ren wollen.

Helga Hauswirth
Jugendreferentin d. MGV und d. SG Pfinz



Gospel Train

Also, wir sind zur Zeit 45 mehr oder weniger
junge Leute zwischen 16 und 60 jahren, die
sich Montags von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr im
Musikpavillion der Grund- und Hauptschule
in Pfinztal-Söllingen treffen, um gemeinsam
den "Gospel-Zug" unter Volldampf zu setzen.

Unser Lokomotiv - "Führer" Klaus Reichen­

bacher bringt uns mit viel Spaß und Elan
immer neue, rhythmisch sehr unterschiedli­
che, doch stets ganz tolle Gospels bei. Unser
Repertoire besteht zur Zeit aus ca. 80 lie­
dern. In der ungezwungenen, freundlichen
Atmosphäre fühlen wir uns alle sehr wohl
und jede(r) "Neue" fühlt sich bei uns schnell
im Kreise dazugehörig.

Entstanden ist unser Chor im januar 1996 aus
dem MGV Söllingen, als Alternative zum all­
gemeinen Chorgesang. Der "Tender" unseres
Zug' s ist unsere Band. Bei Konzerten heizen
sie mit Piano, Saxophon, Gitarre, Akustik­
Gitarre, Bass-Gitarre, Schlagzeug und Per-
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cussion einem richtig ein und gibt einen wir­
kungsvollen Rahmen.

Einmal im jahr, meist im November, geben
wir in der stimmungsvollen Ev. Kirche von
Söllingen unser Konzert, in dem wir alte und
neue Gospels zu Gehör bringen. Außerdem
gestalten wir etwa 2 - 3 Gospel-Gottesdien­
ste im jahr und singen außerdem auf
Hochzeiten, bei Konfirmationen, bei Chor­
treffen und Konzerten außerhalb von

Söllingen. Klaus und seine Frau Andrea ach­
ten darauf, dass der Fahrplan ausgewogen
bleibt und der Zug nicht nur unter Volldampf
fährt.

Aber auch die Geselligkeit kommt nicht zu
kurz, wobei unser jährliches Übungswoche­
nende auf der Insel Reichenau am Bodensee

natürlich der Höhepunkt ist. Da wird am Tage
geübt und am Abend "gesumpft". Nach dem
Motto "Schlafen kann man zu Hause".

Hat jemand von Euch Lust, sich an diesem
Zug anzukoppeln? Dann nichts wie los und
angehängt!



Programm
Freundschaftssingen

Samstag, 23. Oktober 2004, 19.00 Uhr,

Räuchle Halle Söllingen
Eintritt frei

Reihenfolge nach Anmeldung!

MGV 1869 Söllingen mit Frauenchor
Chorleiter: Frank Christian Aranowski

Frauenchor

Rosenzeit (Robert Pappert)
Da unten im Tale Uohannes Brahms)
Männerchor

Abendfrieden (nach Franz Schubert)
Gemischter Chor

Abendlied Uosef Rheinberger)

Sängervereinigung Berghausen e.V.

Chorleiter: Joachim Langnickel

Lebe, liebe, lache (Robert Pappert)
Butterfly (Hans Kasper Scharf)
Addios Amigo (Unbekannt)

Liederkranz Weingarten
Chorleiter: Horst Fürniß

Eswar eine schöne Zeit (Robert Pappert)
Sing mit uns (Otmar Kist)
Gern denk ich zurück (Adolf Frey-Völlen)

GV Liederhalle Singen

Chorleiter: Wolfgang Parakenings
Klavier: Eberhard Maag

Chianti-Lied (Gerhard Winkler/O. Groll)
Tiritomba-Volkslied aus Italien

(Helmut Bogenhard)
Memory aus dem Musical CATS
(Andrew Lloyd Webber / W. Koester)
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G.V. Edelweiß Mutscheibach

Chorleiterin: Angelika Krämer

Mach was schönes aus diesem Tag (Unbek.)
Von fern klingt eine Melodie (M. Bühler)
Wir wollen Freunde sein (Otto Groll)

Gesangverein 1881 e.V. Wilferdingen

Chorleiterin: Angelika Krämer

Mensch ärgere dich nicht ( R. Pappert)
Das Geheimnis (Adolf Kirchi)
Von fern klingt leise eine Melodie (A. Link)
Wir wollen Freunde sein (Otto Groll)

Gesangverein Frohsinn Weingarten
Chorleiter: Gerhard Bauer

Ich bin die fesche Lola (F. Holländer)
Ich bin von Kopf bis Fuß auf Liebe einge­
stellt (F. Holländer)
Super trouper (B. Andersson/B. Ulvaens)

Gesangverein Frohsinn Jöhlingen
Chorleiter: Peter Bollheimer

David und seine Harfe (Otto Fischer)
Der Spielmann (Arnold Kempkens)
Nobody knows (Otto Groll)

AGV Eintracht Kleinsteinbach

Chorleiterin: Solvey Kretschmann

Lieder nach Ansage

Frohsinn Karlsruhe-Hagsfeld e.V.
Chorleiter: Clemens Ratzel

Lieder nach Ansage

Gesangverein Wöschbach
Chorleiter: Kurt Steimer

Lieder nach Ansage



Geistliches Konzert

Sonntag, 31. Oktober, 17.00 Uhr,
Evangelische Kirche Söllingen

Eintritt frei

Orgel solo
Präludium G-Dur

Johann Sebastian Bach (1685-1750)

Gemischter Chor und Orgel
"Denn die Herrlichkeit Gottes des Herrn"

Georg Friedrich Händel (1685-1759)
aus dem Oratorium "Der Messias"

"Ave verum corpus"
Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791)

Männerchor und Orgel
"Die Himmel rühmen"

Ludwig von Beethoven (1770-1827)
Arr.: Jakob Christ

Orgel solo
Toccata

Theodore Dubois (1837-1924)

BassSolo und Orgel
"Gebet"

Friedrich Hiller (1811-1885) Text: E.Geibel

Frauenchor a cappella
"Hebe deine Augen auf"
Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847)
aus dem Oratorium "Elias"

Gemischter Chor und Orgel
Ps.42: "Was betrübst du dich meine Seele"

Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847)
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Gemischter Chor a cappella
"Locus iste"

Anton Bruckner (1824-1896)

"Herr, du erforschest mich"
Adalbert Überlee (1837-1897)

Abendlied, op. 69,3
"Bleib bei uns, denn es will Abend werden"
Josef Rheinberger (1839-1901)

Orgel solo
Scherzo fis-moll

Max Reger (1873-1916)

BassSolo und Orgel
"Sie schallt, die Posaun"
Georg Friedrich Händel (1685-1759)
aus dem Oratorium "Der Messias"

Gemischter Chor und Orgel
"Halleluja"
Georg Friedrich Händel (1685-1759)
aus dem Oratorium "Der Messias"

Ausführende:
Helmut Hauswirth Bass

Johannes Weiß Orgel
Frauenchor, Männerchor und

Gemischter Chor des MGV Söllingen
Leitung Frank Christian Aranowski

Im Anschluss an die Musikalische Fei­
erstunde findet im Emil-Frommel-Haus ein

Empfang mit Ehrungen, insbesondere der
aktiven Frauen die seit der Gründung
(1979) dem Frauenchor angehören, statt.
Alle Konzertbesucher sind hierzu recht

herzlich eingeladen.


